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nichts Heues unter der Sonne!"
Schallt längst es uns entgegen;
Fjeut wird. es. mir zur Idonne,
Das uJort zu widerlegen.

£in lüiener Barbier, Ichon lange
In London, Ceut' einseifend,
Rat aus poetilchem Drange,
Sich auf die Kunst" versteifend,

Der îîïuse treulich gehuldigt,
ünd zwar der bocbdramat'fcben,
Die Dame hat ihn entfchuldigt
lind nicht verfcbeucht mit Ulatlchen.

So kam's, daß Dramatiker ehren
Dem Bärtefcbaber blühten.
lïïan follte dem Dichter" nicht wehren
Die Corbeer'n, die verfrühten.

Cs handeln ja unfre Autoren

fast in dem gleichen Geiste:

ïïïan kriegt den Schaum um die Ohren,
ünd gegen den Strich geht 's meifte! »ee*

J& J& pferde - )VIonolog- J& J&
ÖJären zwei plügel mein,
(Pegalus -- ITlode)

Crüg' icb kein Dicbterlein,
uJürd' Antipode.

flöge nach Cngland gleicb,

Fjopp unverdrossen,
uJeil man im britt'fcben Reich

Ulohl will uns Rossen.

Pferd, dessen Schweif kupiert,
Wie's deutfcbe Sitte,
Ulird bei uns nicbt prämiert!"
Kündet der Britte.

Drum, wär'n zwei Flügel mein,

Flog' icb noch beute

Idiebernd nach Cngland 'rein,
ïûie mich das freute! -ee-

Xcb bin der Düfteler Schreier,
£in Zürcher von echtem Schrot,
ünd folge wie immer, auch heuer
Dem Zünfter--flufgebot.

Wir wollen ein peft bereiten
Dem Cenze mit frifchem îîlut;
Der Frühling und 's Secbfeleuten
Gebt jedem Zürcher ins Blut.

Doch nicbt nur das Feftgelage
Reizt uns, nicbt Sinnenluft,
Wir find uns an diefem Cage
Ganz anderer Dinge bewußt.

Der Bürger einträchtig Streben

Grftarke, es werde nie matt;
Zu dem wollen wir uns erbeben,
Zum Wohle der Zürcberftadt I

Basier Rollfcbubbahn.
Stas ift bie roictjttge Sagesfrage :

Sßie id) nur meine 3eit totfcblage.
Unb babei geht's, mie's öfter getjt,
SBenn man eine 5raÖe 3U lange brebt.

STlan tut fid) fcfjltefjltch bumm erfebetnen,
unb oft mit Siecht bas mill icb meinen.
Hnb meif5 einer nicfjt met)r, mas er mollt',
fo mirb auf ben ©cljuben herum gerollt.

3n 23afel taten fie fid) uerbünben,
um eine Slollfcbubbabn gu grünben.
Sias tat man fcljr uerfdjiebnen 3medts,
äule^t nicbt roegen bem bu sexe.

<£s bann (Selegenbeit hier geben,

jur Sfnnnüpfung fidj auszuleben,
mie bas bei Sanj unb ©oiréen
uon jcfjer grünblidj ift gefdjeljen.

Sïïtt lieben fjeraen, übervollen
bann paarmeis man im Saltte rollen.
Hnb menn bte ©cbulb ber Suitgift glcidjt,
bann tft bes 3medtes Sroecn erreicht.

Johannis Feuer.

Spracbfcbatz-Bereîcbening.
35ie .ipeilsarmee tft Jpermann 23af)r

uerpfltdjfet,
©r fjat ein neues SBortgebtlb erbidjfet
Unb es auf einen 37ialer angeroanbt,
S)er fwdjgefdjäkt im fernen £ljemfe=2anb.
Sjteffeicijt fann e§ betnem ©prachfefjah taugen-

SBie's heifet? -
SSerftörte £etf§armeeaugen !" -ee-

J& Stanislaus an Ladislaus. J&
(Seliäpter Bruotberl

£)aftu re£)n jefet öie lïïatten mie fie IDiööer tjtbfctj grifynen feit fursen
Dagen un 6 Ira ju bren, öamibö mir uns nxil)b oim H?anterftab nad)
\ ieöeln fehlen. Die \ forge öer iTaböur Iaft tas fleinfte Plättlein im
UTorgentau ergltinjeu unt serftörö able 2 fei iper tag ^egfeier unt ten

Deifel. ÎDafJ rnibr tulm foflten unö 3 ben bei tiefem fcbefynen Sobnen=

febein geöraue ich mitjr nicht su febreiben, eil taine £eifenbetf) nicbt fo
öumm mie ein (Dfteror, b,at manirmal öen Scfolir/fel 511 tainem prienpor.
^ob,r 2tb,Iem aper raö icb Oer geh/ in öen Keller £>t 9 unt ferfuebe mil)ö
Catner pefabnten ©ennermtene ten afylöen IDain. ÎDie laicht fennte er

öurd) Un 8 famgaiö ferlieren ten rezenten (Sfcbmagg, wo er Cter nicht

îïïefyr munöen IDirte 51t ainer Pfeife Cabagg Ejiete Cid; febr fob,r öem

Heien, tenn er gennte Cid) fergottfeibeifyen unö halbe Cid) fibl ZUeer an
öie guöen alöen Breiche mot) man niljö öuö neten IDain in alöe Schleiche

Cu eifd)5 nom Kenig Salomobn, öer fannte öie guöen Z)ropfen
fdjobn. ZTTib,ö öanggbarem Bligge fellermärj fdjtnärmte er: Der IDain
erfrait tes Zïïenfdjen $jäx$l Capei fot>Iftu aper niebö fergäfjen nad) tem

langen ^aften IDiööer öapfer 511 äfen:
panem, piscem, gallum, öen £jab,n,

Schinfen unt 2tier auch, nepenöran,

Lepidium öie Kreffe, Phaseolum öie Potjne,
Cie ftnt im DrieljÜng gar ntd)ö obne,
Sie t)älpl)en erlaidjöern öen Stub.1 unt ten ©ang
Unt madjen ain frefylir (Semir/Ö Cier Iâbenlang.
So foüftu Cid) pflägen unt nid)ö rutjn,
Bi| Cier tte \0 nid)ö met;r melje tui)n.

Cainen Sdjäflein tus 9"!)^ mann fte rächt lang in <?>ucbö gebalöen
märöen pbon Cainem i^iröenftap, fte gemöfmen ftd) tann öie Dotftnten
pI)on fälber ap. Wut Cir aper sugefan öain Spaljnfäuletn 511m £ot)n, fo
madj's nidjö mte öer «Senig Salomo^n. Der roollte öas arme lüntlein
fpalten, mad)'s mifyö öem Spal)nfäulein ntd)ö, öann gannft tus 03 a n s

behalten 1 Cer Häpelfpalter b.at iper uns gefpoböet, taf ibr 5U ten

Cäufen geïjeeren, taran oblen it)r aper uns nidjt fefyren unt uns vfyti-

meer fraien öer fd)el)nen ^ett in Saus unt Braus, näbft ©ruf? pf)on
tainem 5 en

JMtcbel ins Stammbuch.
Reil roter ïïlichel, dreimal hoch!

Zu deinem Scbnapsboykott.
ITIan glaubte wohl du faufteft noch

Den Staat aus feiner Krott".

Da du dem Schnaps fo (tolz entfagt,
Die Achtung fteigt vor dir;
Doch hüte dich, vom Durlt geplagt,
Sauf nun nicbt zu viel Bier.

Utoll.

Stanislaus.

Druchfebler.
Und nun kam eine Zeit in der der

neue ÏÏIufiklehrer mit feiner fchönen
Schülerin ftundenlang pngierübungen
machte.

Der Offizier war fehr beforgt um das
liebliche Wohlergehen feiner Cruppen.

Unter Wehklagen übergaben fie dem
heimatlichen Boden die indifeben Ueber-
refte des teuren Verdorben.

Heb, wenn!
SBenn boch nur bte gehen fämen,
Ilm bie Änaufer m befdjänien
2Bo fief) beffer roitt belofjnen
Unfer Solf ben gifenbofjnen.

ßätte bod) bie Ufjr gefdjlagen,
SBo fidj äff bie Äraitfen fagen,
©ieefen täfet un§ nidjt in 9?öten
Sßer ba fiht in 33unbesröten.

SBürben bod) bie ©pafeen fingen:
Sröftung roirb ein ©elbfacf bringen,
SBenn in 53ergen unb auf ©djtffen
S5id) ein Unfall raid betriffen.

©ürben boch bie rounberflinfen
Sluto heut unb morgen ft'tnfen,
Stögens immer roeiter brummen,
®od) Wentanb unters Mabroerf fummen.

9îirgenb§ foH ein Setger jetgen,
roie 23affone fid) oerfieigen,
Ober fid) serreifjen roudjtig
©egenfeittg eiferfüdjtig.

SBenn bodj nur bie ©tunben fdjtügen,
SBo fid) ©reina ober ©plügen
©lücfltdj brächten mm ©eftöre,
SBer bodj enbticfj ÏRetfter roäre.

SBürbe boefj proporjiönlidj,
fïirht fo lärmig rote geroöljnlidj,
Sticht fo giftig unb fo froutig,
triebe roerben afferfautig.

SBenn bod) nur auch etroas fäme,
DWir ba§ mübe TOaulroerf nähme,
®aë bod) überall mufj trumpfen
Unb prioatnergnüglid) fdjumpfen.

Nein, es kann den Spaniolen
Selbft beim Stiergefecbt nicht wohlen,

Weil die Ochfen diele tollen
Gern verwechfeln ihre Rollen,
Ueber Barrieren letzen
Und das Publikum verletzen.
Römer auf den Stierengrinden
Wenn fie dein Gedärme finden
Und in Lüften laffen febweben,
Sind nicbt nötig um zu leben,
flllo wären zehn und fieben
Lieber doch daheim geblieben.
Sind die Ciere gar fo wütig,
ÏÏIacbens ÏÏIenfcben ftierenblütig.

JMcnfcben.
Im ganzen find fie ungleichartig
Und einzeln wieder ungleich artig.

Job. Feuer.

Nichts Neues unter äer Sonne!"
Schallt längst es uns entgegen;
fieut. wirä. es mir xur Aonne,
Das Aort xu wiäerlegen.

Lin Aiener Karbier, lckon lange
In Lonäon, Leut' einseifenä,
f?at aus poetischem Drange,
5!ch auf äie Kunst" versteifenä,

Der Muse treulich gekuläigt,
(Unä xvvar äer kochäramat'schen,

vie Dame kat ikn entschuläigt
tllnä nicht verscheucht mit Aatschen.

5o kam's, äak Dramatiker - Ckren
Dem Kârteîckaber blükten.
Man sollte äem Dichter" nickt vvekren

Die Lorbeer'n, äie verfrükten.

Ls kanäeln ja uns're Tutoren

fast in äem gleicken Leiste:
Man kriegt äen Sckaum um äie Obren,
ünä gegen äen Strick ^ gekt 's meiite! °ee-

^ ^ pferäe - Monolog. ^ ^
ülären xwei Flügel mein,
(pegaius - Moäe)
?>üg' ich kein Dichterlein,
Aürä' /?ntipoäe.

flöge nach Lnglanä gleich,

f?opp! unverärossen,
Aeil man im briti schen Reick

AokI will uns Rossen.

pferä, äessen Sàeif kupiert,
Aie s äeuticke 5itte.
Älirä bei uns nicht prämiert!"
Künäet äer Zritte.

Drum, war n xvvei Flügel mein,

flog' ich noch keute

Aiekernä nach Lnglanä 'rein,
Aie mich äas freute! -ee-

I^ck bin äer vüfteler 5ckreier,
Lin Zürcher von ecktem Lckrot,
llnä folge wie immer, auck keuer
vem Mnfteràfgebot.
Air wollen ein l^est bereiten
vem Lenze mit frisckem Mut;
ver ffrükling unä 's Seckseieuten

Lekt jeäem Mrcker ins Klüt.

Vock nickt nur äas s^eltgelage

uns, nickt Linnenlust,
wir sinä uns an äiesem I^age
Lan? anäerer vinge bewulZt.

Ver Kürger einträcktig Streben

Lrstarke, es weräe nie matt;
Zu äem wollen wir uns erbeben,
?um ülokle äer Zürckerstaät I

^»
lkasle? R.olìsckukbâkn.

Das ist die wichtige Tagesfrage :

Wie ich nur meine Zeit totschlage.
Und dabei geht's, wie's öfter geht,
Wenn man eine Frage zu lange dreht.

Man tut sich schließlich dumm erscheinen,

und oft mit Recht das will ich meinen.
Und weisz einer nicht mehr, was er wollt',
so wird auf den Schuhen herum gerollt.

In Basel taten sie sich verbünden,
um eine Rollschuhbahn zu gründen.
Das tat man sehr verschiednen Zwecks,
zuletzt nicht wegen dem du sexe-

Es kann Gelegenheit hier geben,

zur Anknüpfung sich auszuleben,
rvie das bei Tanz und Soireen
von jeher gründlich ist geschehen.

Mit lieben Herzen, übervollen
kann paarweis man im Takte rollen.
Und wenn die Schuld der Mitgift gleicht,
dann ist des Zweckes Zweck erreicht.

Zoksimis ffeuer.

8prackfeiiÂî2-lkereîckei'ung.
Die Heilsarmee ist Hermann Bahr

verpflichtet,
Er hat ein neues Wortgebild erdichtet
Und es auf einen Maler angewandt,
Der hochgeschätzt im fernen Themse-Land.

vielleicht kann es deinem Sprachschatz taugen.
Wie's heißt? -

Verstörte Heilsarmeeaugen!" -ee-

^ Stanislaus an I^aciislaus. ^
Geliäpter Bruother!

hastu xehn jetzt die Matten wie sie Widder hibsch zrihnen seit kurzen
Dagen un 6 tra zu Lhren, damihd wir unz mihd dem Wanterstab nach
s iedeln kehren. Die H sorge der Nahdur laßt tas kleinste plättlein im
Morgentau erglänzen unt zerstörd ahle 2 fel iper taß Legfeier unt ten

Deisel, lvaß wihr tuhn sollten und 3 den bei tießem schehnen Sohnen-
schein gedraue ich mihr nicht zu schreiben, weil taine Leisenbeth nicht so

dumm wie ein Gsterox. hat manirmal den Schlihßel zu tainem prievpor.
Lohr Ahlem aper rad ich Tier geh' in den Aeller hi 9 unt fersuche mihd
Tainer pekahnten Gennermiene ten ahlden Wain. Wie laicht kennte er

durch Un 8 samgaid ferlieren ten rehzenten Gschmagg, wo er Tier nicht
Mehr munden Wirte zu ainer pfeife Tabagg I hiete Tich sehr fohr dem

Neien, tenn er gennte Tich fergottseibeihen und Halde Tich fihl Meer an
die guden alden Breiche woh man nihd dud neien Wain in aide Schleiche

Tu weischz vom Aenig Salomohn, der kannte die guden Dropsen
schohn. Nihd danggbarem Bligge kellerwärz schwärmte er; Der Wain
erfrait tes Menschen härz! Tapei sohlstu aper nichd fergäßen nach tem

langen Lasten Widder davfer zu äßen:

panem, piscem, Zallum, den Hahn,
Schinken unt Aier auch nependran,

Lepiciium die Aresse, pnaseolum die pohne,
Tie sint im Vriehltng gar nichd ohne,
Sie hälphen erlaichdern den Stuhl unt ten Gang
Unt machen ain frehlix Gemihd Tier läbenlang.
So sollstu Tich vflägen unt nichd ruhn.
Biß Tier tie 1.0 nichd mehr wehe tuhn.

Tainen Schäflein tuz guht, wänn sie rächt lang in Zuchd geHalden
wärden phon Tainem hirdenstap, sie gewöhnen sich tann die Dotsinten

phon sälber ap. Wirt Tir aper zugesan dain Spahnsäulein zum Lohn, so

mach's nichd wie der Genig Salomohn. Der wohlte das arme Aintlein
spalten, mach's mihd dem Spahnsäulein nichd, dann gannst tus Gans
behalten I Ter Näpelspalter hat iper unz gespohdet, taß wihr zu ten

Läusen geHeeren, taran wohlen wihr aper unz nicht kehren unt unz phil-
meer fraien der fchehnen Zeit in Saus unt Braus, näbst Gruß phon
tainem 3 en

Dickel ins 8tammbu<ch.
kîei! roter lllickel, äreimal Kock!

Zu äeinem Scknapsdovkott.
Man glaubte wokl au iauttelt nock

ven Staat aus seiner ,Iirott".

l)s äu äem Scknaps so ltol? entlagt,
vie Acktung steigt vor äir;
vock küte äick, vom vurlt geplagt,
Sauf nun nickt ?u viel Vier.

Mo».

Stanislaus.

Vrucktekler.
Unä nun kam eine Zeit in äer äer

neue illuliklekrer mit seiner sckönen
Sckülerin ltunäenlsng fingierübungen
mackte.

ver Ossifier war sekr besorgt um äas
lieblicke woklergeken seiner Truppen.

Unter wehklagen übergaben lie äem
keimatlicken Koäen äie inäilcken Ueber-
relte äes teuren Verstorben.

)Zck, ivenn!
Wenn doch nur die Zeiten kämen,
Um die Knauser zu beschämen

Wo sich besser will belohnen
Unser Volk den Eisenbohnen.

Hätte doch die Uhr geschlagen,
Wo sich all die Kranken sagen.
Stecken läßt uns nicht in Nöten
Wer da sitzt in Bundesröten.

Würden doch die Spatzen singen;
Tröstung wird ein Geldsack dringen,
Wenn in Bergen und auf Schiffen
Dich ein Unfall will betriffen.

Würden doch die wunderflinken
Auto heut und morgen stinken,

Mögens inimer weiter brummen,
Doch Niemand unters Radwerk kummen.

Nirgends soll cin Zeiger zeigen,
wie Ballone sich versteigen,
Oder sich zerreißen wuchtig
Gegenseitig eifersuchtig.

Wenn doch nur die Stunden schlügen,
Wo sich Greina oder Splügen
Glücklich brächten zum Gehöre,
Wer doch endlich Meister wäre.

Würde doch vroporziönlich,
Nicht so lärmig wie gewöhnlich,
Nicht so giftig und so krcutig,
Friede werden allersautig.

Wenn doch nur auch etwas käme,

Mir das müde Maulwerk nähme,
Das doch überall muß trumpfen
Und privatvergnüglich schumpfen.

l^ein, es kann äen Spaniolen
/ Selbst beim Stiergefeckt nickt woklen,
weil äie Ockfen äiele tollen
6ern verweckleln ikre Köllen,
Ueber Karrieren letzen
Unä äas Publikum verletzen.
Hörner auf äen Stierengrinäen
wenn lie äein Leäärme iinäen
Unä in Lüften lallen schweben,

Sinä nickt nötig um ?u leben,
Allo wären /ekn unä lieben
Lieber äock äakeim geblieben.
Sinä äie Tiere gar lo wütig,
Nlackens itlenicken ltierendlütig.

Menschen.
Im ganzen linä lie ungleichartig
Snä einzeln wieäer ungleick artig.

Zok. feuer.
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